
 

 

Quelltor – Helden im Alltag 13.05.2018 

Definition Held 

Außergewöhnliche körperliche Stärke: Kraft, Schnelligkeit, Ausdauer usw.  

Außergewöhnliche geistige Fähigkeiten: Klugheit, Objektiv denkend, hoch intelligent 

Außergewöhnlicher Charakter: Mut, Aufopferungsbereitschaft, Kampf für Ideale, 

Tugendhaftigkeit oder Einsatzbereitschaft für Mitmenschen 

Helden der Bibel – Frauen 

Hanna – hat Gott gesucht und gebetet 

Lk 2,36 An diesem Tag hielt sich auch die alte Prophetin Hanna im Tempel auf, eine Tochter 

Phanuëls aus dem Stamm Asser. Sie war nur sieben Jahre verheiratet gewesen, 

Lk 2,37 seit langer Zeit Witwe und nun eine alte Frau von vierundachtzig Jahren. Hanna 

verließ den Tempel nur noch selten. Um Gott zu dienen, betete und fastete sie Tag und 

Nacht. 

Priszilla - war gastfreundlich und half Apollo dadurch Jesus zu finden 

Apg 18,18 Paulus blieb noch einige Zeit in Korinth. Dann verabschiedete er sich von den 

Christen, und zusammen mit Priszilla und Aquila fuhr er mit dem Schiff in Richtung Syrien. 

Vorher hatte er in Kenchreä ein Gelübde abgelegt und sich deswegen - wie es bei den Juden 

üblich war - die Haare abschneiden lassen.  

Apg 18,19 Nach ihrer Ankunft in Ephesus blieben Priszilla und Aquila in der Stadt, während 

Paulus in die Synagoge ging. Dort sprach er mit den Juden.  

Apg 18,26 Dieser Apollos begann unerschrocken in der Synagoge zu predigen. Unter seinen 

Zuhörern waren auch Priszilla und Aquila. Sie nahmen ihn als Gast in ihrem Haus auf, um ihm 

dort Gottes Weg zur Erlösung genauer zu erklären. 

Maria – hat Jesu Angesicht gesucht, zugehört, angebetet 

Lk 10,38 Jesus kam mit seinen Jüngern in ein Dorf, wo sie bei einer Frau aufgenommen 

wurden, die Marta hieß.  

Lk 10,39 Maria, ihre Schwester, setzte sich zu Jesu Füßen hin und hörte ihm aufmerksam zu. 

Lk 10,40 Marta aber war unentwegt mit der Bewirtung ihrer Gäste beschäftigt. Schließlich 

kam sie zu Jesus und fragte: "Herr, siehst du nicht, dass meine Schwester mir die ganze 

Arbeit überlässt? Kannst du ihr nicht sagen, dass sie mir helfen soll?" 

Lk 10,41 Doch Jesus antwortete ihr: "Marta, Marta, du bist um so vieles besorgt und machst 

dir so viel Mühe.  

Lk 10,42 Nur eines aber ist wirklich wichtig und gut! Maria hat sich für dieses eine 

entschieden, und das kann ihr niemand mehr nehmen." 

  



 

 

Helden der Bibel – Männer 

Onesimus, der Sklave Philemons 

Philemon, Sklavenbesitzer, durch Paulus zum Glauben geführt. Onesimus, Sklave Philemons 

nach Rom geflüchtet, durch Paulus in Rom zum Glauben gekommen. 

Paulus bittet Philemon um Gnade für seinen Entlaufenen Sklaven. Er soll diesen als Bruder in 

Christus und nicht wieder als Sklaven aufnehmen. Der Name Onesimus bedeutet „nützlich“. 

Phim 1,10 Es geht um deinen Sklaven Onesimus, der hier durch mich zum Glauben an 

Christus gefunden hat und für mich wie ein Sohn geworden ist.  

Phim 1,11 Möglich, dass er früher seinem Namen keine Ehre gemacht hat und für dich nicht 

besonders nützlich war. Aber wie viel Nutzen kann er nun dir und mir bringen!  

(a) Onesimus bedeutet "der Nützliche".  

Phim 1,12 Ich schicke ihn jetzt zu dir zurück und mit ihm mein eigenes Herz. 

Phim 1,13 Wie gern hätte ich ihn noch bei mir behalten, solange ich für die rettende 

Botschaft im Gefängnis sein muss. Er hätte mir helfen können, so wie du selbst es tun 

würdest. 

Aaron und Hur stützen die Hände Mose im Kampf gegen Amalek 

2.Mose 17,12 Mit der Zeit wurden Mose die Arme schwer. Da holten Aaron und Hur einen 

großen Stein, auf den er sich setzen konnte; sie selbst stellten sich links und rechts neben ihn 

und stützten seine Arme, bis die Sonne unterging. 

Als Mose Gottes Volk ins Gelobte Land führte und von den Amalekitern angegriffen wurde 

(2.Mose 17,8-15), da hatte Mose den Eindruck, auf den Berg zu steigen und Gottes Stab zu 

halten. Wir lesen, dass die Israeliten siegten, wenn Mose die Hände emporhielt, und die 

Amalekiter siegten, wenn er sie sinken ließ. Als Mose müde wurde, hielten sein Bruder 

Aaron und ein anderer Mann mit Namen Hur seine Arme, damit Israel triumphieren konnte. 

Wir erfahren nicht viel Hur, aber an diesem Punkt in Israels Geschichte spielte er eine 

entscheidende Rolle. Das zeigt uns, wie wichtig unbekannte Helden sind, dass Unterstützer 

eine wichtige, wenn auch oft übersehene Rolle spielen. Die Leiter sind es, die im 

Geschichtsbuch erwähnt oder in den Sozialen Medien gelobt werden. Aber Gott übersieht 

die stillen, treuen Zeugen nicht, die auf andere Weise dienen. Er sieht die Frau, die täglich 

für Familie und Freunde betet. Er sieht den Mann, der jeden Sonntag nach dem Gottesdienst 

den Flur aufräumt. Er sieht den Nachbarn, der für andere ein freundliches Wort hat.  

Gott gebraucht uns in so vielen Dingen, die uns manchmal unbedeutend vorkommen. Dabei 

sind es gerade die kleinen Teilchen im Uhrwerk, die eine Uhr erst zum Wunderwerk der 

Technik machen. Genauso sind es die über 40 Personen, die in Quelltor ehrenamtlich aktiv 

sind, die es erst ermöglichen, dass Quelltor so ist, wie es ist. 

  



 

 

Helden im Alltag 

„Ehre deinen Vater und deine Mutter, damit du lange lebst in dem Land, das der Herr, dein 

Gott, dir gibt.“ (2. Mose 20,12 und Epheser 6,1-4). 

• Dies ist ein Gebot Gottes mit einer Verheißung für diejenigen, die sich daranhalten. 

• Es tritt im AT und im NT auf. 

• Muttertag Ursprung in englischen + US-amerikanischen Frauenbewegung. Ann Maria 

Reeves Jarvis gründete 1865 Mütterbewegung „Mothers Friendships Day.“ An von ihr 

organisierten Mothers Day Meetings konnten Mütter sich zu aktuellen Fragen 

austauschen. 

• Seit den 20er Jahren auch bei uns in Deutschland forciert vom Verband Deutscher 

Blumengeschäftsinhaber. 

• Der Punkt ist der: das Gebot und seine Verheißung sind nicht auf 1 Tag im Jahr 

beschränkt. Es geht darum generell unsere Väter und Mütter zu ehren. Dies können 

auch geistliche Väter und Mütter sein, oder ein Lehrmeister oder Meisterin. 

• „Damit es dir gut geht und du lange lebst auf Erden!“ 

Kraft durch das Vorbild des Vaters 

Röm 8,14 Alle, die sich vom Geist Gottes regieren lassen, sind Kinder Gottes.  

Röm 8,15 Denn der Geist Gottes, den ihr empfangen habt, führt euch nicht in eine neue 

Sklaverei, in der ihr wieder Angst haben müsstet. Er macht euch vielmehr zu Gottes Kindern. 

Jetzt können wir zu Gott kommen und zu ihm sagen: "Vater, lieber Vater!" 

Jes 66,13 Ich will euch trösten wie eine Mutter ihr Kind. 

• Gott ist der liebende Vater 

• Und er tröstet wie eine Mutter ihr Kind 

• Weil er uns in allem so ein Vorbild ist, können wir seinem Vorbild folgen. 

• Er gibt uns die Kraft, Vater und Mutter zu sein. 

• Weil wir von ihm Liebe, Geborgenheit, Halt und Schutz erfahren, können wir diese 

auch weitergeben: Liebe, Geborgenheit, Halt und Schutz. 

Gebet 

„Danke, lieber Vater, dass du mich geschaffen und einzigartig begabt hast. Hilf mir, dir und 

anderen treu zu dienen und mich über die Gelegenheiten zu freuen, die du mir gibst, um für 

andere ein Held im Alltag zu sein. Amen.“ 

 


